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MEDIENINFO

Rekord bei der Mobilitätswoche in der Steiermark

Über 30 Klimabündnis-Gemeinden nehmen an der Mobilitätswoche von 16. bis 22. September teil – Schwerpunkt liegt heuer auf Elektro-Fahrzeugen

 

Graz (2. September). Das größte, klimafreundliche Mobilitätsevent Europas rollt mit neuem Rekord durch die Steiermark. Über 30 Gemeinden machen bei der vom Klimabündnis organisierten und vom Lebensministerium unterstützten Mobilitätswoche mit. Höhepunkt ist der Autofreie Tag am 22. September. An diesem Tag steigt in der Klimabündnis-Stadt Graz unter dem Titel „Graz Autofrei – ich bin dabei“ die Tour de Graz. Ein 20 km-Rundkurs führt Radler und Skater vom Karmeliterplatz über den ORF, das Center-West und den Hauptbahnhof zurück ins Zentrum. Weiters im Programm: Fahrradcodierung, Fahrrad-Check, Altradverkauf, ein Bike- und Skate-Parcours, E-Bikes zum Testen, Nordic Walking im Stadtpark und die Tour de Mur mit den Graz Guides.

Der „Elektrofahrzeuge-Boom“

„Was heuer auffällt, ist das ständig wachsende Interesse an Elektro-Fahrzeugen. Viele Gemeinden legen deshalb in diesem Bereich den Schwerpunkt“, so die Regionalstellenleiterin des Klimabündnis Steiermark, Brigitte Schicho. In Thal bei Graz können E-Bikes in der Mobilitätswoche ausgeborgt und getestet werden. In Gleisdorf wird am 19. September die Solartankstelle am Hauptplatz eröffnet – auch hier sind Probefahrten mit Elektrorädern möglich. Am gleichen Tag geht in Knittelfeld der Mobilitätstag über die Bühne. Mit Vorführungen von E-Mopeds und E-Motorrädern und einer Fahrradbörse. E-Fahrzeuge können weiters in St. Margarethen an der Raab (19.9.), Puch bei Weiz (22.9.) und Irdning (25.9.) getestet werden.

Vom Gratis-Schuhputz bis zu Schul-Aktionen

In der Ökoregion Kaindorf gibt es in Kooperation mit einer Fahrschule am 19. September ein Spritspartraining. In St. Peter am Ottersbach ehrt der Bürgermeister SchülerInnen, die in der Mobilitätswoche mehr als drei Tage mit dem Fahrrad in die Schule fahren, mit einer Urkunde. In St. Martin im Sulmtal begleiten Eltern am Autofreien Tag ihre Kinder zu Fuß in die Schule. GemeinderätInnen in Bruck an der Mur wiederum bedanken sich am Autofreien Tag bei klimafreundlichen BürgerInnen, die ohne Auto unterwegs sind, mit kleinen Geschenken. Murau feiert die Eröffnung eines 4,5 km langen Radweges nach Ranten. FußgängerInnen kommen in Gleisdorf und Weiz auf ihre Rechnung. Am 19. September gibt’s in Gleisdorf gratis Schuhputz und in Weiz ein faires, biologisches Frühstück sowie die Vorstellung der Kampagne „Zu Fuß Gehen in Weiz“. Gleich sieben Gemeinden machen bei der Radsternfahrt der Kooperation Graz Umgebung-Süd am 19. September mit. Die Route führt von zwei Punkten (Hart & Mellach) über Raaba, Grambach, Gössendorf und Fernitz nach Hausmannstätten.

Die Erfolgsgeschichte Europäische Mobilitätswoche

Zum 10. Mal organisiert das Klimabündnis die österreichweite Initiative. Beim Start im Jahr 2000 nahmen 70 Gemeinden teil, heuer sind es über 300 in Österreich. Ziel ist es, die BürgerInnen für umweltfreundliche Mobilität zu sensibilisieren, Aufmerksamkeit für Verkehrsprobleme zu schaffen und umweltverträgliche Lösungen zu suchen. 



Rückfragen: Mag. Brigitte Schicho, Klimabündnis Steiermark, 0664/3555349, steiermark@klimabuendnis.at



Das Klimabündnis ist …

… das größte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.600 Gemeinden aus 17 Ländern in Europa mit Indigenen Völkern des Regenwaldes. In der Steiermark haben sich über 89 Gemeinden, 54 Betriebe und 24 Bildungseinrichtungen zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und zum Schutz des Regenwaldes verpflichtet.
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